
               

 

Die Deutsche Bahn  

Kommunikationstechnik 

GmbH 

Als einer der größten Spezi-
alisten im Bereich Mobilität 
ist die Deutsche Bahn nicht 
nur in der Betreuung großer 
Fahrgastströme und im Gü-

terverkehr unterwegs.   

Das  vielfältige Know-How 
in der Koordinierung kom-
plexer Abläufe führte zur 
Gründung  eigenständiger 
Institutionen wie der DB 
Kommunikationstechnik 
GmbH. Deren Abteilung Me-
dien- und Kommunikations-
dienste in Karlsruhe besitzt 
nicht nur eigene Printservi-
ces, sondern eine hochmo-
derne, leistungsfähige La-
gereinrichtung mit eigener 

IT.  

Auch hier beweist die Bahn 
ihr in jahrzehntelanger Pra-
xis erworbenes, virtuoses 
Können, sei es in der Ver-
sorgung interner und exter-
ner Verkaufsstellen mit 
Werbemitteln und Broschü-
ren oder in der bundeswei-
ten Verteilung des  Richtli-
nienwerks der DB AG, das 
gleichfalls an Geschäfts-

kunden versendet wird.  

Massenversand und Belege 
 
Richtlinienwerke ändern sich auf-
grund technischer und rechtlicher  
Neuerungen ständig und werden  
daher  stetig aktualisiert herausge-
geben. Die vielen Kunden der DB 
Kommunikationstechnik erhalten die 
jeweils neuste Version im Abonne-
ment oder als Einzelbestellung.  
 
Darüber hinaus bietet die DB Kom-
munikationstechnik GmbH Ge-
schäftskunden das ganze Dienst-
leistungsportfolio professioneller  
Printmedienlogistik 
 
Zusammen mit  den zahlreichen 
anderen  Versandposten, ergibt sich 
insgesamt ein stattliches Versand-
volumen.  
Die Abteilung Medien- und Kommu-
nikationsdienste versendet im Jahr 
ca. 1.000.000 Briefe, 250.000 Pa-
ketsendungen und über 3.000 Pa-
lettensendungen.  
 
Die Tücke des Papiers 
 
Aufgrund dieser Mengen bildet das 
Erstellen von Ausgangsrechnungen 
den wesentlichen Bestandteil der 
Rechnungsbearbeitung. Die Bear-
beitung der Ausgangsrechnungen 
geschah lange mithilfe von Papier-
belegen.  
 
„Wegen des damit verbundenen 
Platz- und Zeitaufwands stieß bei 
unserem hohen Rechnungsaufkom-
men diese Arbeitsweise auf Dauer 
an ihre Grenzen“, sagt Heinrich 

Burkhardt von der Systembetreuung 
der IT. 
 
Die Geschäftsführung fasste daher 
die Einführung eines elektronischen 
Archivierungssystems ins Auge und 
entschied sich für die Dokumenten-
management-Lösung ArchivPlus 
aus dem Hause Gräbert. 
 
Vereinfachte Rechnungsbearbei-
tung  
 
Die anfallenden Rechungen werden 
nun aus der speziell für die Bahn 
programmierten  ERP-Anwendung 
auf dem IBM System i als Spoolbe-
leg erzeugt, unter ArchivPlus inde-
xiert, archiviert und für künftige 
Zugriffe bereitgestellt.  
 
Weil die  Sortierungsweise der Re-
chungen einen Zugriff auf die archi-
vierten Belege anhand mehrerer 
Suchbegriffe erforderlich machte, 
richtete Gräbert die Indexierung 
nach den gewünschten Feldern 
Kundennummer, Rechnungsnum-
mer, Belegart und Datum aus.  
 
Die Archivierung wird nun über ein-
gerichtete Zeitfenster automatisch 
morgens durchgeführt, spezifiziert  
nach Datum und Belegtyp (Einzel- 
oder Monatsrechnung).  
 
Durch die Einführung von Archiv-
Plus konnten die mengenbedingten 
Bearbeitungsprobleme durch die 
Fülle von 17.000 bis 20.000 Rech-
nungsbelegen pro Jahr ad acta ge-
legt werden. 
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Archivierung hochrelevanter 
Faxe 
 
Ein weiteres, wichtiges Aufgaben-
gebiet der DB Kommunikations-
technik besteht in der Registrie-
rung und Verwaltung der Ein-
gangsbestätigungen der Richtli-
nienwerke, denn die Bahn ver-
pflichtet Mitarbeiter und Geschäfts-
kunden teilweise zur Rückmeldung 
per Fax betreffs Erhalt  von Richtli-
nien.  
Dazu unterschreibt der Empfänger 
das ihm mit den Richtlinien zuge-
sandte Formular und faxt es zu-
rück an die  DB Kommunikations-
technik, Abteilung Medien- und 
Kommunikationsdienste. 
 
Entsprechend den Versendetermi-
nen der Regelwerke ergeben sich 
häufiger  Rücklauf-Stosszeiten  
der Bestätigungsfaxe, wobei jähr-
lich circa 11.000 Rücklauffaxe   
eingehen. 
 
Nachdem sich ArchivPlus in dem 
belastungsintensiven Bereich 
Rechnungsbearbeitung bewährt 
hatte, entschied sich die IT, die 
Lösung auch in diesem sensiblen 
Bereich einzusetzen. 
 
Verschlagwortung mittels OCR-
Erkennung  
 
Die eingehenden Telefaxbestäti-
gungen werden nicht ausgedruckt, 
sondern als TIFF-Dateien in Mail-
form weitergeleitet auf einen Domi-
no-Server.  
Die Auslesung der TIFF-Dateien 
zwecks Indexierung erfolgt durch 
OCR-Erkennung mittels Archiv-
Plus und der Software Kofax Cap-
ture. 
 
Vorgabe der DB Kommunikations-
technik war: die Lieferscheinnum-

mer auf den versendeten Doku-
menten sollte als Erkennungs-
merkmal dienen.  
Wunschgemäß richtete Gräbert 
die OCR-Erkennung auf diesen 
Schlüssel aus, so dass die Faxe 
über die Lieferscheinnummer aus-
gelesen und  für die danach erfol-
gende Archivierung indexiert wer-
den.  
 
Der  Eingang der einzelnen Faxe 
lässt sich so anhand der archivier-
ten Abbilder der Originale verläss-
lich  nachweisen. 
 
Standortunabhängige Datenein-
sicht 
 
Zugriffsberechtigte Mitarbeiter der 
Bahn können die registrierten Fax-
bestätigungen in ArchivPlus online 
und damit völlig standortungebun-
den einsehen: Die Recherche via 
Webbrowser ist eine von mehreren 
Zugangsoptionen bei ArchivPlus.  
Natürlich besteht auch die Mög-
lichkeit der Zusendung der archi-
vierten Nachweise wahlweise als 
eMail oder Fax aus der Dokumen-
ten-Management-Lösung heraus.  
 
Die vertraglich zugesicherte Akten-
einsicht kann die DB Kommunikati-
onstechnik dem Herausgeber der 
Richtlinienwerke so ohne großen 
Aufwand und unter Wahrung von 
Sicherheitsstandards gewährleis-
ten. 
 
Erzielter Effekt  
 
Rechnungsbearbeitung und Ein-
gangskontrolle samt Verwahrung  
unternehmensrelevanter Doku-
mente bilden belastungsintensive, 
fundamentale Tätigkeitsfelder der 
DB Kommunikationstechnik, Abtei-
lung  Medien– und Kommunikati-
onsdienste.  

Der Einsatz von ArchivPlus be-
wirkte hier eine erleichterte und 
zugleich sichere Aufgabenbewälti-
gung und bedeutet damit ein wich-
tiges Stück Entlastung für die Ka-
pazitäten dieses vielseitigen 
Dienstleisters. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hard- und Softwarekonstellationen:  
 

IBM System i (AS/400):         i5 Modell 520       

Anzahl der Terminals/PCs:        ca. 30          

Betriebssystem-Version:         V5 R3       

Client/Server Anwendungen:    IBM Client Access,  

     IBM WebSphere  

     Host On-Demand     

PC-Betriebssysteme:                   Windows 2000                  
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